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Kur- and Fremdenliste.
^scheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Jjĵ Ospreis (einsdil . Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 12.—, für das Vierteljahr
für einen Monat Mk. 2.— für Selbstabholer , frei Haus Mk. 15.—,

* Mk. 2.30. Einzelne Nummern der Hauptliste 75 Pfg . Tägliche
Nummern 20 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung Fcmspr . Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltnng
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Emrfldkungsgebflhr für das Bade - Blatt: Die 6 mal gesp. Petitzeile 50 Pfg. Die 3 mal gesp,
Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 1.25 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 5.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei det Geschäftsleitung eingeliefert werden. . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

schricbenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . — —
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Mittwoch , 10. März 1920. 54 . Jahrgang,
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Splendid , , kjw heute Mittwoch im kleinen Saale des Kur-
inp.nrio« TCrmun» Ifc^ ^ ttfindenden Klavier-Abend des Professors an

;j. Hernie der Tonkunst München, Herrn Eduard 1
mnendes Krimin»-
4 Akten aus den J\
i berühmten Sbod"

: Mädchen mit ddj
•liner Sittenbild 3

Gilde Langer u. n a
Spielzeit von 4—

Aus dem Kurhaus.
Klavier-Abend.

3C{]
bas’ ®achen wir nochmals besonders aufmerksam.

S v Nachnüttagskonzert heute Mittwoch wird von
^benn, ers®rkten Residenztheater-Orchester und das
vfrein- 0r,zert von der Kapelle des Wiesbadener Musik-

^ geführt.

Das nächste Zyklnskonzert
fi (8reh_ani  ^ re itag abend 6y2 Uhr unter Herrn Musik-
j lk lu f Sck . . . : . Li . T _ : j_ _ 1_ d _ik . . . _

Strobl mit EW/W
a Kerber , kam 1L
"adTeidt , Keiid1-8 {
cte!

Das Millionen^!
ndes Lustspiel ff
pielzeit von 4" *

nephon-T^
nusstr. I a Abel°^ Schurichts 'Leitung als Beethoven-
Irst-Allein-inte Äj^ statt . Als Solist tritt Herr Prof . Konrad
achtgest ** j: r ge auf, der das Klavierkonzert in Es-dur spielen
i Motiven aus U (i: 0uv Leiter verzeichnet das Programm die Egmont-
äffi “ Ä ? n  ^ re  und die Symphonie flr . 4 in B-dur.

^stnachrichten aus Wiesbaden.
^itationsabend Prof . Gustav Freytag.

*4 ĈUrzeni  jährt sich zum 25. Male der Tag,
Htscj. Oustav Freytag , einer der grössten unter den

Romanschriftstellern , die Augen für immer
[jjj, Wir Wiesbadener dürfen stolz sein, den Mann,

N htz Innern Herzen seinem Volke in den „Bildern
L - aa  Ntm -/fischen Vergangenheit “ ein hervorragendes
1 I7I , ü°umarCJlictl tliches Werk schenkte, der ihm in den
I K I I % ein klassisches deutsches Lustspiel gab,

^ ® öer ^ *n unseren  Mauern beherbergt zu haben.
»unsers" Freytag , der Münchener Literatur-

* * * ür . Gustav Freytag , war am Montag hierher-
en> nicht etwa , um Szenen aus den Werken

grossen Vaters ein liebevoller Interpret zu sein,
--«tz]|, um seinen Zuhörern im Saale des Zivilkasinos
% ]e, e,rar ische Kostprobe von Liebesdichtungen aus
S An x ® Jahrhunderten zu geben. Mit Hartmann
> Zither von der Vogelweide und Sebald von
3ö r? 3. n beginnend , führte Professor Freytag seine
Sübej. u >̂er  Shakespeare , Simon Dach, Philipp v. Zesen

Zu  Klopstock , um mit unseren Dichterfürsten
b ^eschr̂ Ooethe die Reihenfolge seiner Darbietungen
u l*tu„" 'essen. Eine reiche Auswahl der schönsten
iSc )i,5 ei1 War  es , die der für seinen Stoff begeisterte
3 eA^ er  Literaturprofessor seinen Hörem vermittelte.

„ urfet hatte , Professor Freytag würde seine Auf-
3 (je U " Art moderner Berufsrezitatoren lösen, der

uin wenig enttäuscht . Aus seinen Dar-
011sprach mehr der kunstbegeisterte Gelehrte,

der aus reinster Liebe zu seinem Stoffe vor innerer
Ergriffenheit bisweilen in eine ein wenig gekünstelte
Art des Vortrags verfiel. Doch es mag manchem ein
eigener Reiz gewesen sein, anstatt des Berufsrezitators
einmal den Mann der Wissenschaft als Vortragenden zu
hören . So konnte auch Professor Dr . Freytag zum
Schlüsse die lebhaften Beifallsbezeugungen seiner an¬
dächtigen Zuhörerschar entgegennehmen. 1 W.

»r
[en eingelaufen-

lebertrag
nat . .

— Volksunterhaltungsabend . Freitag findet als
nächster Volksunterhaltungsabend eine Aufführung des
Liederzyklus „Die schöne Müllerin“ (Dichtung von
Wilhelm Müller) von Franz Schubert statt . Als Solisten
sind gewonnen , der Bariton * unseres Landestheaters
Kipnis und Artur Rother . Die einleitenden und ab¬
schliessenden Worte des Dichters spricht Gustav Jacoby.
Der Abend beginnt um 7>/2 Uhr und hat der Vorverkauf
bereits lebhaft eingesetzt.

— Symphoniekonzerte im Landestheater . Die Solo¬
partien in der am Montag , den 15. ds. Mts ., zur Auf¬
führung gelangenden dramatischen Legende „Fausts
Verdammung “ von Hector Berlioz sind wie folgt besetzt:
„Faust “ Christian Streib, „Mephistopheles“ Julius Lenz
vom Kölner Opernhaus , „Brander “ Fritz Mechler und
„Margarete “ Gertrud Geyersbach. Im Chor wirken
neben Mitgliedern des Wiesbadener Männergesang¬
vereins eine Anzahl sangeskundiger Damen mit. Die
Aufführung des gigantischen Werkes, welches vor
8 Jahren zuletzt hier gehört wurde , dürfte allseitigem
Interesse begegnen . Der Beginn des Konzertes ist auf
6(4 Uhr festgesetzt.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Abschaffung des Trinkgeldes.

Der Verband der Gastwirtsgehilfen , Ortsverwaltung
Wiesbaden , schreibt : Nach einer getroffenen Verein¬
barung zwischen den Organisationen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ist nun definitiv beschlossen worden,
das Trinkgeld in obengenanntem Gewerbe spätestens
am 1. April  ds . Js . abzuschaffen. Von einer Ab¬
stimmung wurde abgesehen , da einmütig von den be¬
teiligten Organisationen der Arbeitnehmer deutlich deren
Willen zum *Ausdruck gekommen ist. Die zukünftige
feste Entlohnung wird in Zukunft so sein (die Ver¬
handlungen darüber schweben noch), dass kein Ange¬
stellter mehr auf Trinkgeld angewiesen sein wird . Von
seiten der Angestellten werden die schärfsten Maß¬
nahmen getroffen, wer gegen diese Abmachungen ver-
stösst . Das Publikum und die Gäste aber sollen ebenfalls
bestrebt sein, keinen Angestellten in die Versuchung zu
bringen , Trinkgeld anzunehmen. _ _

wc. Lustiger Abend . Auch am Sonntag hatte
der Veranstalter Herr Gustav Jacoby ein volles
Haus . Immer ist auch das Programm gut und wird
von ersten Kräften bestritten . Mitwirkende waren
diesmal Herr Bernhard Herrmann , Herr Jacoby,
Frau Krämer , Fräulein Reimers und drei allerliebste
kleine Ballettschülerinnen vom Landestheater . Am
Flügel begleitete Herr Kiesel . Die humorvolle An¬
rede des Herrn Herrmann brachte gleich zu Anfang
die nötige Stimmung , so dass , Künstler und Publikum
gleich in enger Fühlung standen . Das Programm
war zusammengestellt aus heiteren und Operetten¬
liedern gesungen von Frau Krämer , heiteren
Dichtungen vorgetragen von Herrn Jacoby und
Herrn Herrmann , Lautenliedern von Fräulein Reimers,
die später auch mit Herrn Herrmann Tanzduette
sang , und einem entzückenden Kinderballett . Alles
ging wieder wie am Schnürchen und wurde von
der Zuhörerschaft mit reichem Beifall ausgenommen.

wc Die deutschkatholische Gemeinde (frei¬
religiös ) sieht in diesem Jahre , wie zahlreiche
Schwestergemeinden auf ein 75 jähriges Bestehen
zurück . Am 8. März des Jahres 1845 fand die
Gründungsversammlung statt und in den Mai entfiel
die erste Erbauung . Aus diesem Anlass hatte die
Gemeinde Sonntag einen Festtag . In der Erbauung
im Rathaussaale gab Prediger Tschirn in kurzen
Zügen *ein Bild von den Entwickelungsphasen der
Gemeinden sowie den in ihnen massgebenden Ten¬
denzen und auf abends war in den Saal des
Hotels «Einhorn » zu einer intimen Feier im
geschlossenen Kreise der Gemeindemitglieder
sowie ihrer Familienglieder eingeladen worden , eine
Feier , die sich eines guten Besuches erfreute und
der eine weitere grössere Feier im Mai folgen soll.
Der Abend wurde durch Gesangsvorträge und
Deklamationen der Schüler aus dem Unterricht der
Gemeinde verschönt.

— Orgelkonzert ? Vielfachen Wünschen zufolge wird
in dem heutigen Mittwochs-Orgelkonzert das. um 6 Uhr
in der Marktkirche stattfindet, die Kammersängerin Meta
Diestel aus Stuttgart (Alt), deren innerliche Gesangs¬
kunst in der musikalischen Passionsfeier am letzten
Montag tiefgehendsten Eindruck auf die zahlreichen
Zuhörer auslöste , eine Reihe wertvoller Gesänge vor¬
tragen , darunter die vier „Ernsten Gesänge “ von
Brahms . Friedrich Petersen wird auf der Orgel die
Passacaglia von Bach spielen. Jedef Besucher ist zur
Entnahme eines Programms zu 30 Pfg. verpflichtet,
numerierter Altarplatz 1 Mark. Die Kirche ist gut
geheizt.

. Kultur und Fahrpreise.
er kläIr' ekeure  Verteuerung der Eisenbahnfahrpreise

J* üJ ] C*lerwe 'se  den Unwillen der Bevölkerung er-
«jlj p^ ^ 'rd gerade in einer Stadt wie Wiesbaden, die
3er j^ denverkehr lebt, doppelt schwer empfunden.
3 ^ ^ nhahnhaushalt , einst unser Stolz in Friedens-
? Se*nen  Überschüssen , ist ein hungriger Defizit-
to Qr den r<k Q' öohlingt und schlingt und wird niemals
3 , j-3 Er schlingt und schlingt und wird niemals
,4 'Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat sich
3 § ^ hnungsjahr 1920 einen Fehlbetrag von

Milliarden Mark herausgerechnef , und) die
3 . gedeckt werden . Da tut man das einfachste,

^un kann : man verdoppelt die Tarife . Fs ist
3 . p r herzerfrischenden Einfachheit und Sinnfällig-
3 ^ haut den Knoten durch , anstatt ihn zu ent-
li mau  tröstet sich schliesslich immer wieder
i 'h (jQ̂ hlus&bemerkung, Publikum zahle schliess-

a'les , trotz allem Schimpfen. Diese Ange-
der billigen oder feuern Eisenbahnfahrpreise

«ü *ne Frage der gesamten deutschen Kultur . Ein
3 ^ ^ er  ganzen körperlichen und geistigen Ent-

y 11? „den letzten zwei Jahrzehnten beruhte auf
Ir * Vd ältnismäßig billigen Eisenbahnfahrpreisen.

«3 das alles rückwärts geschraubt . Und da
Qr<tH| ^e>n, dass auch die klugen Rechner sich in

3 ^Jüjptschluss getäuscht sehen, und dass sie auf

einmal die Entdeckung machen : das Publikum zahlt
doch nicht alles.

Erschwert und unmöglich' gemacht ist vielen sogar
der Sonntagsausflug

in die Umgebung an unsern herrlichen deutschen Rhein.
Dieser Sonntagsausflug war kein Luxus ; er war Lebens¬
bedürfnis . Die Menschen, die Sechs Tage in der Woche
Staub, Asphalt und Büroluft geschluckt haben , brauchen
an einem Tage den Anblick von Wald und Wasser , von
Wiesen und Feldern, die sie sonst nie sehen ; sie
brauchen den Genuss von reiner Luft. Sonst können
sie nicht Jahre und Jahrzehnte gesund bleiben. •Damals
gab es einen regelmäßigen, raschen und billigen Fahr¬
dienst, billige Gasthäuser , Verpflegung fast im Über¬
maße/ Wie hat sich das Bild verändert ! Ein Familien¬
vater der allein sechs bis acht Mark an Eisenbahnfahr¬
preisen für die sonntägliche Erholung an .einem Nach¬
mittage zahlen muss, wird dies, Rennen mit den ewigen
Preissteigerungen bald aufgeben . Nebenbei bemerkt,
verkümmern auch die hohen Tarife die Siedlungs¬
und Bebauungsmöglichkeiten  in der Nähe
der grossen Städte. Im allgemeinen gesprochen , ist die
Wanderlust ein solch' durchgehendes und nützliches Er¬
fordernis der deutschen Seele, -dass ein unberechenbar
kultureller Schaden entsteht , wenn ihr nicht mehr ent¬
sprochen werden kann. Das muss zu einer Verdumpfung
und Verengung des deutschen Horizonts führen , die

wieder zum Krähwinkel- und' Kleinstadtmaßstab des
18. Jahrhunderts zurückführt . Unser Volk hat das Be¬
dürfnis , sich gegenseitig kennenzulernen , sich aufzu¬
suchen . Wie soll das aber möglich sein, wenn der
Fahrpreis 3. Klasse von Berlin nach Köln 92.80 Mark
betragen wird , von Berlin nach Frankfurt 87 Mark, von
Berlin nach München 103 Mark ? !

Die Ausstellungen im Sommer werden ea merken,
dass der Jyiassenbesuch und die billigen Fahrpreise
das Rückgrat ihrer Lebensmöglichkeit waren . Über¬
haupt wird

die Kunst
einen schweren Schaden von der Verteuerung des Reise¬
verkehrs haben . Reisen nach unsern ; vielen alten und
neuen Kunststätten der Belehrung und Erbauung wegen
wird der Mittelstand kaum noch machen können. Junge
Musiker , die auf Konzertreisen angewiesen sind , werden
in ihrer Laufbahn und in ihrem Aufstreben stark be¬
einträchtigt werden , ebenso wie Schauspieler und
Artisten , die ihre" Gastspiele werden einschränken
müssen . Oder sie setzen ihre erhöhten Reisekosten dem
Publikum mit erhöhten Eintrittspreisen auf die Rech¬
nung — wozu aber nicht alle Künstler in der Lage
sind ! — und damit zieht die berühmte Schraube für
das Publikum abermals an . Der Mittelstand , der geistig
bisher Deutschland seinen . Stempel aufgedrückt hat,
wird zum grossen Teil auf seine Sommerfrischen; die
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Seite 2. Mittwoch, den 10. März 1920.

Nachmittags -Konzert.
4 5 Va Uhr 126 . Abonnements-Konzert.

AusgefUhrt von dem

Residenz - Theater -Orchester

wgtärktdurchMusikerderOrtsgruppe Wiesbaden.
Leitung:

Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.

- Hüttner

Wiesbaden «!« Badehüatt.

■Die
1. Kosakenmarsch . . .
2.  Ouvertüre zur Operette

Fledermaus * . Strauss
3- Blumenmärchen . . . . . . . Lange
4 . Walzer ans der Operette „Das süsse

Mädel * . ßeiuhardt
5 . Ouvertüre zur Operette „Frau Luna “ Lincke
6 . Aus dem Zigeunerleben . . . . Kölling
7. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ . . . . . Lortzing
8 . Gourmand , Polka . . . . . . Waldteufel

8 - 9 l/z Uhr.

Abend-Konzert.
127 . Abonnements-Konzert

Mittwoch, den 10. März 1920.

Ansgeführt von der Kapelle des
Wiesbadener Musik -Vereins.

Leitung : Herr Karl Schwartze.

Hüttenberger
Bach

1. Furchtlos und treu , Marsch . . .
2 . iubel - Ouverture . . . .

3 . Wenn aus tausend Blutenkelchen,
Lied aus der Operette „Die
Amazone “ . Blon

4 . Tout -Paris , Walzer . Waldteufel
5 . Fantasie aus der Oper „Carmen “ Bizet
6 . Rokoko -Gavolte . Kockert
7. Potpourri aus der Operette „Schwarz¬

waldmädel * . Jessel ■
8. Salve Imperator, Marsch . . . Fucik

abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Klavier-Abend
von

,ls':

Eduard Bach
Professor an der Akademie der Tonkunst

Schumann : Symphonische Etüden in Form von Vari*1
op. 13.

Beethoven : Sonate op . 81a in Es -dur fLes adieusr, l’>
_ et Je retour ).

Chopin : a) Prelude op. 45 in Cis -moll.
h) Nocturne op. 15 Nr . 2 in Fis dar.
c) Ballade op . 47 in As -dur.

Lizzt : a.) Konzert Etüde in Des -dur.
b) Los jeux deaux a la Villa d’Este.
c) Sonetto 104 del Petrarca
d) Mephisto -Walzer (Episode : Der Tan * 1

Dorfschenke aus Lenaus „Faust “).
Konzertflügel Julius Blüthner,  Leipzig , »®f

Lager des Alleinvertreter » Herrn Franz Schell «®”
Kirchgasse 33. ' ,1
Eintrittspreise:  1 . bis 10. Reihe : 5 Mk ., ll. bis
Reihe : 4 Mt Galerie : 3 Mk. (Sämtliche Plätze na» *

Ias  fiaoloo nn/l Ann OnI/ »rlfl ^

Tages
aeu Ai

Frk , JS

’%er v, ^ u

Nu 55 Fabr
VlG 'V.1'" « ' 1- Rechtsai

Ir ®« Dl
r *>g r’ Kfm.

ft. j .^ Utur
l,.r- K6n -, ■-- 3 Mk. (Sämtliche Plätze n°®7J , W S r- Kfm.,

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie *G ’ Kr . Kfm .,
hei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschloS««® kjircktDQT in. den ZwisßhrninftiisAn jyoftffnaf

I. HERTZ
Vf TTMTCr rrr Bmnrv ^ - _

TClitUJSUUlUllg punK!
nör  äen Zwischenpausen geöffnet . ,

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte ersehtwollen.

TT ,

Apot
rä si - “

jä,
Fri

MÄNTEL • KLEIDER • BLUSEN
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE  MASS -ANFERTIGUNG FERNRUF Nr. 365 u. 6470

StossHochf.
Inh . :

Mast_
iiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniii

kranken-fahrstohU
für Strasse und Zimmer
Verkauf und Nliefe

Bedienung kann gestellt werden
Tel . 227 u . 6527 Te |. 227 u . 6#

Lederern und Kofferlious
, ** ,8 „ » e » * * #*

Grosse Biirgstr.lO _ __ __
Grösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel " " " 7i I firiprmirtol Hio . . . .. . . . .

leiser
. »oioeat MAci unu Leaerwaren am riatze.
Schmale Ledergürtel, die grosse Mode für Jacken- u. Mantelkleidar, in grosser Auswahl

AttWrJJr-Kfm'
:-Wh > N1. ;

^ ü ? *0 - m -’ buchen

^ Kr. M&jcIG„VPernsät:

-km., Saj

V?1-’ Biehn*‘̂ r tr *>^ leDri
• IfcdiUÄtr:
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Kr’ t erBtt“ *^Oß-STlljx
Sr" ®tuttgajv
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— ^ JJS Maoo
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l’V '7  Köln

r - KohfcJvT 1TobI«
■ tVL’ Koblie

kV Prnst<
Khln
Kohl]
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MellF?,:l] !l.utcrfi™e’ Me/ina-Ges/ditswasser
/igo - ra/ftf/pe/ye Kästner - Jacob!

: 5G
Kfm v

\ Sr - Kfa

Taunusstrastf, ;5r.

Beckhardt, Kaufmann& Co.
AHpfnina j _i _

Z, . « /. l, !: niSe Verkaufsnie derlage für Wiesbaden der Firma
NAS ?f UJ SCHE tEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . Telephon Nr. 854

Grösste
Auswahl in Herren- (Ddsche f; a ”nim  r -Ttl.

Kfm.

Wir bitten um ßP«,ht c ^ beWährte güte  yu - ütäten zu massigen Preisen zu führen _

■ . unsere , Schalster Ecle K.Vciipsse „nd F,i . dnc tet , Mie „nd „„s, rer .1 » . , . ]^ , i„ der  Taunusslrasse „ ah , Zn Benin, , H. «

ailei * Preislagen

s > -

AZ-
mMK -A,

7 >Fr r->KöhNiZi’ Kran!

, *̂as  Wasser für Kleingärten wird von jetzt ab
ggf “ "' « ra* berechnet; wäSrffdS
10 pfennifr 1111 vergangenen Jahre zu
-VrTbraTh Hnrr̂ -kbm abgegeben worden- Soweit der
fetoSS L .vg T\  fT lnSchaftlich en Wassennesser

dLerfoJ&t dessen  Wiederaufstellung erst
dam,, wenn sich einer der Teilnehmer als Grunnen-
vp« .f rGZUr Zahlun̂ dts  Verbrauchs der Wasserwerks-
yerwaftung gegenüber schriftlich verpflichtet hat Im

*• ä ; t
mpamis an den Nachmittagen ist es mögS als A^
LL ezus vonnit^ s
S Uhr Uu / nu 1n1“ 1 Uhr  nunmehr vonunr und ll —l i/k Uhr Gas verbraucht wird.

seiner Erholung braucht, verzichtener dringend zu
müssen.

nnrUtS "to Ät * S * . Klasse “ wie so,m;
<Uc  dritte in
die vierte. Die Herrm vS ,1 ^ ’" d"t .en mwerden ied« p 'u . ^ -uta- und anderen Schieber

nchmti ; für die At* * “ « « 'fwSntBS "'^

Ä « ssäsä -äS
S3 ÄTÄ ÄÄ£
K 'iröxv,:

Sport.
- Ein neues 100000 Mark-Hindernisrennen. Der

Mannoversche Rennverein plant für d'en Herbst ds. Js. ein
giosses Hindernisrennen auf schwerstem Kurs im
Gesamtbeträge von 100 000 Mark auszuschreiben..

— Der grösste deutsche Rennstall. Der Stall
Uonstantin-Maune umfasst in dieser Saison die grosse
foL V°-~, 53 r>ferden> die  sich aus 19 Zweijährigen,
.3 ^ rei jährigen, 10 Vierjährigen, 7 Fünfjährigen und
4 alteren Pfeiden zuäsammensetzen. Der Stall steht
unter Leitung von Hauptmann Maune. Stalljockei ist
der Österreicher L. Danek, der im Vorjahre in seiner
Heimat, gute Erfolge aufzuweisen hatte. Von bekannten

lernen befinden sich unter der grossen Streitmacht
Gnlus, Uhalcedon, Radieschen, Sappe, während der
grösste Teil des Lots bei  uns noch unbekannt ist.

Aus anderen Bädern.

Sr 4*, jt: J>r'r
M " -*vT' ? • k5»rS«i-tz, jKfizi

dem Dr?1 tir? fÖr deD Fremdenver kehr gespetrf. %  tz JJTiÄÄ Ä « Km r . . ” , iMuiunroi nerrscheno»1 #~ -,0„•

ll ^ “ “ !riA at der,.T'^ er Undesrat, fj

oder deren Anwesenheit im öffentlicben̂ nteresse b ' ^
Für den kommenden Sommer sind einschneidendeH  Si| Itf.

v- Fremden in Vorbê KM
/c .- vwü x lcmutn m voroci

mS RV°n tden Italienera  annektierte Südtirol -
diese Maßregeln selbstverständlich keine Geltung--) NM'

Ja der „Holzklasse". Und der Student, der Wander-
lustige, die ganze, grosse Masse der Großstadt-

olkerung verzichtet auch auf die dritte und vierte
K!asse, muss verzichten; haust weiter in dm Stein¬
haufen und wird sogar auf

/ sommerliche Badereisen
verzichten müssen, wenn die Eisenbahnverwaltungnicht
einen Weg findet, auch den' gewöhnlichen Sterblichen,
en Nicht-Schid>em und Nicht-Kaufleuten, die Ver¬
mietungen nicht abwälzen können, eine Reise zur Er-
olung, einen Ausflug in frische Luft und freies Land

fy ,^ 3 Riht nämlich einen oft vernach-
Jhder Wirtschaftspolitik: das Volks-

ermögen der Gesundheit der Arbeitenden!

a —W . M3 «r W I» » D*
Sprechstunde (TheaUrkoIoanade , Ecke w 'ilhllErt »^

vorm . 10— 11 IJhi. Fernsprecher 3«S0.

S «f tz «
| prV | °N

Mt'rKen denn’ unsere Volksminister gar nicht; K
sie mit diesen wucherisch hohen Fahtprfisen ein **ßW K ^
Element der schon gefährlichen Erbitterung in
Massen tragen? Dass sie damit neuen Stoff d^ j

■ ir

r-L,_ £_ " .7 - o.w ueuiiu neuen öton 4#ffr Tf-
fuhren für die verzweifelte Erkenntnis, die der % 'kVÄ
hwjetule heute aus nur zu viel Mündern hören <
„Wie mans audi anstellt - als anständiger MenschZ
man heute nicht durchkommen!“ Damm sollten-€ SS ? ' yo

laP*.4 VAlJt:enfedneden werden, über die KutturwiädK Rr."
V̂ MU?aU?° ro Ch  Zeigenden Fahrpreise,
allmählich als Staatswucher bezeichnen kann» ^  ^
wir noch nie ein lautes Wort gehört.

!
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' Bv; ^ “rier , Mainz
Phil ., Ahrensburg

Wiesbadener Hof
Kaiserbad

Nassauer Hof
Bellevue

Metropole u . Monopol
.. Hotel Berg
Taunus -Hotel

Wellritzstrasse 49
Hotel Viktoria

Bellevue
Bellevue

Hotel Krug
Rose

Haus Pasqual
Hotel Adler

Taunus -Hotel
Metropole u . Monopol

Zentral -Hotel
Hessischer Hof
Hessischer Hof

Nassauer Hof
Kölnischer Hof

Goldenes Kreuz
Rose

Nerobergstrasse 24
Rose

Zum Posthorn
Zuml Posthorn

Vier Jahreszeiten
Kaiserhof

Hotel 1 Berg
Taunus -Hotel

Hotel ! Adler
Schwarzer Bock

Fuhrmann , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Funke , Fr ., Höchst
Giess , Hi -,
Gla^cow , Fr !., Niedermendig
Grandt , Hr . Kfm .,

Mittwoch, den 10. März 1920.
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Wellritzstrasse 49

Quisisana
Metropole u . Monopol

Grävm ^-hon , Hr . Kfm . m . tSohn; DüseeJdorf . Scbwajzer Bock
Grünfeld , Fr ., Worms ' Dahlheim

Haase , Iir ., Wanne
Haerrig , Hr . Leutn ., Metz
Hälrne , Hr . Gutsbes .. Weisser Hii -ach
Hallenatein , Fr ., Stfassburg
Hand ©, FrL , Mannheim
v. Harlüng , Hr . Major a . D., Sehöneberg
Harlak , Hr . Dr . med . m . Fr ., Prag-
Harn , Hr . Klfm., Brühl
Haux , Fr ., Essen
Hariet , Hr . Offizier , Mainz
Hegmann , Hr . Kfm ., Frankfurt
van Hees , Fr, , Köln-
Heckers , Hr . Schauspieler , Düsseldorf
Heckenmüller , Hx. Fahr ., Itzehoe
Heimann , Hr . Kfm . m . Fr ., Düsseldorf
Heine , Fr ., Saarbrücken
Heinrichs , Hr . Kfm ., Leipzig
Heinz , Hr .,
Henning , Hr . Kfm ., Krefeld
Hennings , Tlr . m . Fr ., Frankfurt
Heurig , Fr . Reut , m . Beglt , Kassel
Henri , Hr . Fahr ., Paris

Weisses Ross
Bellevue

Quisisana
Kaiserhof

Hotel ! Krug
Pariser Hof

Taunus -Hotel
Kölnischer Hof

Wiesbadener Hof
-Hotel Adler

Wiesbadener Hof
Kaiserbad

Wiesbadener Hof
Zentral -Hotel

Kaiserhof
Hotel Berg

-, Kölnischer Hof
Zur Sonne

Metropole u . Monopol
Hotel ! Krug,

Rosenstrasse 8
Hotel Wilhelma

Henrion , Hr . Industrieller , Droddingen Schwarzer Bock
d’Herail , de Brisis , Hr ., Colmar Metropole u . Monopol
Herzog , Frl . m . Begl ., Frankfurt
Heywang , Hr . Kfm . m . Fr ., Strassburg
Hildebrandt , Hr . Stud . ing ., Aachen
Hildebrandt , Hr . Ing ., Mannheim
Hilpert , Hr . Kfm ., Frankfurt
Hinleston , Hr . Leut ., Koblenz
Höger , Hr ., Neuwied
Hölzer , Hr . Kfm ., Königsberg
Höring , Hr ., Freiburg
Hutschenreuther , Fr . Reut ., Blumenthal

Hotel Berg
Hotel Adler

.Kaiserbad
Zentral -Hotel
Prinz Nikolas

Vier Jahreszeiten
Zum Landsberg

Zentral -Hotel
Union

Pension Schaare

1*1,Jaccard , Hr . Ing ., Paris
Jacoby , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin
Jaffi , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Berlin
Jaffo , Hr . Reut ., Paris
Jehl , Frl ., Strassburg
Jessel , Hr . Kfm . m. Fr ., Weilberg
Jirnbe , Hr . Kfm . m . Fr ., Strassburg
Jage , Hr ., Koblenz
Kaiser , Frl ., Limburg
Kallenberger , Fr ., Mannheim
Karlyn , Hr . Dr . med ., Paris
Karpla , Hr . Chemiker m. Fr ., Frankfurt
Karplus , Hr . Dr . ehern , m . Fr ., Frankfurt
Kauffmann , Hr . m . Fr ., Bergen
Keller , Hr . Dr . med ., Neunkirchen
Kessalar , Hr ., Bettenburg
Ketzelau , Hr . Kfm ., Wien
Kirch , Hr . Kfm ., Köln
Kiras , Hr . Kfm ., Leipzig-
Klauber , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Klausner , Hr ., Berlin
Klaugsen , Fr . Dr ., Norwegen
Klein , Hr ., Baden
Klein , Frl ., Johannisberg
Kling , Fr ., Strassburg
Klopateg , Hr . Kfm ., Erfurt
Köhrer , Hr . Kfm ., Berlin
Koel , Hr . Kfm . m.  Fr ., Alzey _ _
Koppert , Hr . Fahr . Dr . m . Fr ., Saarbrücken
Kreistead , Frl ., Koblenz
Kyas , Hr . Kfm ., Saarbrücken

Hotel Krug
Rose
Rose

Villa v. d. Heyde
Kaiserhof
Kaiserhof

Taunus -Hotel
Metropole u . Monopol

Hotel Krug
Schwarzer Bock

Vier Jahreszeiten
Quisisana

Pariser Hof
Vier Jahreszeiten

Hotel Krug
Schwarzer Bock

Hotel Berg
Rose

Sanatorium Dr . Schloss
Nassauer Hof

Rose
Kaiserhof

Wellritzstr . 49
Zum Erbprinz

Pariser Hof
Union

Prinz Nikolas
Metropole u . Monopol

Fürstenhof
Quisisana

Schwarzer Bock

Mühlheim

1} ’. ? !■ Heidelberg
\ Irl’ /John? -’ Portugal

Dotzheimer Strasse 51
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Rose
Fürstenhof

Hotel 1 Oranien
Metropole u . Monopol

Prinz Nikolas
Goldenes Kreuz
Hessischer Hof

Schwarzer Bock
Christi . Hospiz II

Schwarzer Bock
Hessischer Hof

Schwarzer Bock
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Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas

Vier Jahreszeiten
Taunus -Hotel

Quisisana
Nassauer Hof
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Zur Post
Taunus -Hotel

Schwarzer Bock
Christll Hospiz II

Taunus -Hotel
Hotel Viktoria

Taunus -Hotel
Taunus -Hotd

!

Zur Post
Zur Sonne

Nassauer Hof

Landor , Hr ., Biebrich
Laufenberg , Hr . m . Farn ., Haspe
Lautz , Hr ., Bruchsal
Ijazarus , Hr . Kfm ., Köln
Lears , Erl ., Koblenz
Lecercq , Hr ., Nancy
Besage , Hr . Kfm ., Paris
Lecouble , Hr . Kfm ., Paris
Levi , Hr . m.  Begl ., Paris
Levy , Frl ., Koblenz
Lövy -Tribourg , Fr ., Paris
Leymarie , Hr . m . IV., Paris
Levig . Hr . Kfm ., Paris
Lex , Hr . Landrat , Weilburg
Liebscher , Hr . Kfm ., Chemnitz
Liessen , Hr . m . Farn ., Mayen
Löbenstein , David , Hr . Kfm ., Esch
Longeaux , Hr . Kommandant , Mirbikon
de Longchamp , Hr . Off., Colmar
Loubet , Hr . Kfm ., Lyon
Lourie , Hr . Rechtsanw ., Berlin
Loewengart , Hr . Kfm ., Strasburg
Loewenthal , Hr . Kfm ., Berlin
Lucerin , Hr ., Paris
Lyon, , Hr . Kfm . Saarbrücken

Hotel Berg
Vier Jahreszeiten

Kapellenstr . 48
Palast -Hotel

Quisisana
Fürstenhof

Hessischer Hof
Taunus -Hotel

Kaiserhof
Hotel Wilhelma

Kaiserhof
Villa v. d. Heyde
Vier Jahreszeiten

Hotel Berg
Kölnischer Hof

Kaiserbad
Zum Erbprinz

Hotel Nizza
Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Schwarzer Bock
Metropole u . Monopol

Hotel Vogel
Hotel Viktoria

Schwarzer Bock

Mulon , Hr . m . Fr ., Frankreich
Nagelschmitz , Hr ., Baden
Nathusius , Hr . Kfm ., Hamburg
le Naour , Hr ., Frankreich
v. Negelein , Fr ., Charlottenburg
Netter , Hr ., Paris

Seite 3.
Hotel Viktoria
Evang . Hospi*

Rose
Hotel Adler

Luisenstr . 24
Vier Jahreszeiten

Neuberger , Fr m Tocht .. Kirchheimbolanden'
Neufeld , Frl ., Lüdenscheid
Neumann , Hr . Kfm ., Köln
Neus jr ., Hr . m. Fr ., Ober -Ingelheim
Nielson , Hr . Kfm ., Frankfurt
Noller , Hr, , London
Oehmigke , Hr . Rittm . z. D., Berlin
Omas , Hr . Kfm . m. Fr ., Chemnitz
Orenstein , Hr ., Paris
Orth , Frl ., Kleinstem
Orth . Hr . Kfm ., Trier

Loreley ring 13
Metropole u . Monopol

Kaiserhof
Hotel Wilhelma

Union
Hotel Viktoria

Hotel Krug
Silvana

Kaiserhof
Kaiserhof

Peneau , Hr . Fahr ., Lennep
Perabo , Hr ., Darmstadt
Persides , Hr . Kfm ., Frankfurt
Peters . Fr ., Hannover
Petschnikoff , Hr . Prof ., München
Philipp , Hr . Bank dir ., Köln
Pike , Frl ., Koblenz
Pfeil , Hr ., Suhl
Podrat , Hr . m . Farn ., Bad Homburg
Porst , Hr . Kfm ., Leipzig
Post , Hr . Fabrikbes ., Iserlohn
I osth , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Priece , Frl ., Koblenz
Prinz , Frl ., Hemer
Prinz , Pr . in . Tocht ., Amsterdam
Priwin , Hr . Kfm ., Berlin
Prött , Frl ., Hagen
Prössel , Hr . Kfm ., München
Quion , Hr . Kfm . m. Fr ., Metz
Quironard -Frileuse , Frl ., St . Nazaire
Quironard -Frileuse , Hr . Leut . m. Fam .,

Zentral -Hotel
Union

Metropole u . Monopol
i Rose

Quisisana
Rose

Quisisana
Zentral -Hotel

Hotel Krug
Christi . Hospiz II

Rose
Kölnischer Hof

Quisisana

Hotel Wilhelma
Vier Jahreszeiten

Hotel Berg
Hotel Wilhelma
Schwarzer Bock

Hotel Nizza
Le Man ». Hotel Nizza

Raab , Hr . Kfm ., Strassburg
Raab , Hr . Gutsbes ., Kaiserslautern
Rasmussen , Hr . Kfm, , Hamburg
Rating , Hr , Kfm „ Düsseldorf
Reichert , Hr . Kfm ., Frankfurt
Rhodin , Hr . Graf , Haag
Rohda , Hr . Kfm ., Elberfeld
Rosenfelder , Hr . Kfm ., Cannstatt
Rosenthal , Hr . Kfm ., Paris
Roeslin , Hr . Kfm ., Mülhausen
Roth , Hr . Kfm ., Ravfensburg
Roth , Hr . Kfm ., Wilhelmshafen
Rothschild , Hr . Kfm ., Rüdeßheim
Rothschild , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Röttgen , Fr ., Köl/’
Roy , Hr . Kfm ., Mainz
Rüsch . Hr . Fahr ., Staufen

Sadler , Fr ., Koblenz
Sakobici . Fr .. Paris
Sala , Hr .,
Salie , Hr . Fahr ., Frankfurt
Salomon , Hr ., Bukarest
Sander , Hr . Kfm . m . Fr .. Mannheim
Sauerwein , Hr . Kfm ., Worms
Schilfer , Hr . Kfm ., Weissenfels
Schaus , Frl ., Esch
Scheuer , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Magdeburg1.1 w TV—_ - J vs

Hotel Berg
Rose
Rose

'?■ i Nassauer Hof
Hotel Wilhelma
Nerobergstr . 13

Wiesbadener Hof
Kaiserhof

Ritters Hotel
Pariser Hof

Hotel Prinz Nikolas
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Taunus -Hotel
Bellevue

Taunus -Hotel
Hotel Berg

Quisisana
Hotel Viktoria

Zur Sonne
Kaiserhof

Palast -Hotel
Schwarzer Bock

Evang . Hospiz
Zur Post

Wiesbadener Hof
Rose

Maillard , Hr ., Dijon
Marsehak , Fr ., Kiew
Marchant , Frl ., Paris
Margoline , Fr . m . Tochter , London
Märthesheimer , Hr . Kfm ., Wörme
Martin , Hr . Kapitän , Strassburg
Martin , Hr . Hauptlehrer , München
Mas , Hr . Kapitän , Strassburg
Matter , Hr ., Colmar
Maueroth , Hr . Kfm . m. Fr ., Offenbach
Mayer , Fr ., Speyer
Meine , Hr . Obering ., Hannover
Meschenberg , Hr ., Frankfurt
Meyer , Hr . Kfm ., Frankfurt
Meyer , Hr . Kfm . m. Fr ., Ludwigshafen
Michel , Hr . Ing ., Charleville
Möcks , Frl ., Mainz
Höckel , Frl ., Klösterlein
Möhring , Hr . Dir . m . Tocht ., Dillingen
Moore , Frl ., Koblenz
Mooser , Hr . Dir ., Orünstadt
Mommsen , Fr . Dr ., Lübeck
Momejean , Hr . m . Fr ., Paris
Mongelard , Hr ., Paris
•Montagne , Hr ., Angers
Moreno , Hr . m. Fr ., Minickowo
de Morsa , Hr . Deut ., Mainz
Mosi , Hr . Kfm ., Paris
Mougniäre , Hr . Kfm ., Paris
Mühe , Hr . Kfm ., Aschersleben.
Müller , Hr . Notar , Neunkirchen
Müller , Hr . Kfm ., Oberhausen
Müller , Hr . Gutsbes ., Langsur
Müller , Hr . Kfm ., Köln I

Taunus -Hotel
Quisisana

Sonnen berger Str . 43
Rose

Goldenes Ross
Taunus -Hotel
Prinz Nikolas

Metropole u . Monopol
Taunus -Hotel

Kaiserhof
Quisisana

Hotel Viktoria
Zur Sonne

Schwarzer Bock
Hessischer Hof

Zentral -Hotel
Zur Sonne

Mädchenheim
Bellevue ■

Quisisana
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Palast -Hotel
Hotel Viktoria

Hotel Prinz Nikolas
Brüsseler Hof

Metropole u . Monopol
Ritters Hotel

Hessischer Hof
Hotel Berg
Hotel Krug
Hotel Krug
Pariser Hof

* Taunus -Hotel

Schmuck , Hr . Dr . med . m. Fr ..
Schlag , Frl ., Herford
Schlapper , Hr . Dir . in. Fr ., Butzbach
■Schmitz, Hr . Architekt , Mülhausen
Schneider , Hr . Kfm ., Koblenz
Schöpf lein , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
Schröder , Frl . Lehrerin , Bergzabern
Schröder , Hr . Kfm ., Hamburg
Schwab , Hr . Kfm ., Mannheim
Schwab , Hr . Kfm .. Breslau
Schweitzer , Hr . Reut ., Luxemburg
Schwind , Hr . Techn ., Schönebeck
Selge , Hr ., Oberstein
Sichel , Hr ., Mainz
Simonnet , Hr . Leut ., Mainz
Smith , Hr . Offizier m . ,Fr „ Koblenz
Somogyvar , Hr . Kfm ., Mainz
Souchet , Hr . Offizier , Spever
Spanier , Hr ., Koblenz
Spiegelberg , Hr . Kfm .. Saarbrücken
Spiero , Hr . Kfm . m. Fr ., Krefeld
Spiess , Hr . Ing ., Frankenthal
Sproth , Hr . Kfm ., Breslau
v. Steinheil , Baronin , Petersburg
Steinmann , Hr . Dipl .-Ing . m. Fr ., Köln
Steinmann , Hr . Dipl .-Ing . m. Fr .. Köln

"ä,Ln “ x!

Stonag , Hr . Offizier . Mainz ^ Hotel B^rg
Strauss ’ F ? ? tl .assl5.u, K Metropole u . MonopolStrauss , Frl . Lehrerin , Dortmund

„ , Sanatorium Dr . Abend -Arnold
s fLT rrf Hr .^ rikdir -> Köln “ Kaiserhof
Strobel Hr Rödelheim Zun Posthorn

Stuckra <i. Frl . Lehrerin . Frankfurt Haus Wenden

Wiesbadener Hof
Müllerstr . 7 p.

Bellevue
Pariser Hof
Hotel Vogel

Nassauer Hof
Hotel Bender

Wiesbadener Hof
Hotel Prinz Nikolas
Hotel Prinz Nikolas

Hotel Berg
Taunus -Hotel

Vier Jahreszeiten
. Taunus -Hotel
Hotel Viktoria

Quisisana
Taunus -Hotel

Quisisana
Esplanade

Metropole u . Monopol
Schwarzer Bock

Hotel Berg
Hotel Berg

Vier Jahreszeiten
Hotel Viktoria

ThiYl FHtt F '| T\ Villa Rupprecht
tnielen , Hr Fahr . m. Fr ., Mülheim (Ruhr ), Schwarzer Bock
Thomas , Frl ., Trier
Limmermann , Hr . m. Fr ., Antwerpen
Tobber , Hr ., Merlenheim
Triliourg , Frl ., Paris
Tribus , Hr . Kfm ., Worms
Tschinsky , Hr . Schriftsteller , Essen
Tuch , Frl ., Berlin
UUmann, , Hr . Kfm ., Frankfurt
Ulisch , Hr . Bankier , Berlin
Veeck , Hr . Kfm ., Idar
de Velma , Hr ., Paris
Victor , Hr ., Paris
Vigaud , Hr ., Diez
Vizouli , Hr . m . Fr ., Bukarest
Voegler , Fr ., Bierstadt
Wagner , Fr . Prof ., St . Goarshausen
Walser , Hr . Offizier , Paris
Walk , Hr . Kfm .. Antwerpen
Walk , H ., Hr . Kfm ., Antwerpen
v. Wassermann , Hr . Geheimrat , Berlin
Wechselmann , Hr . Kfm ., Antwerpen
Webwel , Hr ., Mainz
Wehner , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Weil , Hr . Kfm . m . Fr ., Landau
Weil , Hr . Kfm ., Kaiserslautern
Weil , Hr . Kfm ., Manchester
Weil , Hr . Kfm . m . Fam .,. Strassburg
Weil , Hr . Kfm ., Strassburg J

Hotel Nizza
Christi . Hospiz II

Nassauer Hof
Kaiserhof

Vier Jahreszeiten
Zentral -Hotel

Kaiserhof
Schwarzer Bock

Zwei Böcke
Vier Jahreszeiten

Kaiserhof
Palast -Hotel
Hotel Krug

Palast -Hotel
Goldenes Kreuz

Evang . Hospiz
Hotel Adler

Hessischer Hof
Hessischer Hof

Rose
Taunus -Hotel

Zum Erbprizuz
Hotel Krug

Taunus -Hotel
Hotel Berg

Hotel Wilhelma
Pension v. d. Heyde

Kaieerhot



Seile 4 Mittwoch, den IQ, März 1920.
W'eldon , Frl ., London . Hotel Wilhelma
Wenseler , Hr . Kfm . m . Fr ., Worms Hotel Berg
Winberg , Hr . Bankdir . m . Fr ., Stockholm Rose
Wertteil !!, Hr . Fahr ., Frankfurt Taunus -Hotel

Woodelton , Frl ., Koblenz Quisigana
Wohl , Hr . Kfm ., Frankfurt Schwarzer Bock
Wolf , Fr ., Amsterdam Hotel Wilhelma
Wolff , Hr . Kfm ., Mannheim Hotel A&ler

Mittwoch, den 10, März 1920. Nr-
Woltze , Hr . Kfm ., Köln
Wormser , Hr . Dir . m . Fr ., Frankfurt
Zeiser , Hr . Kfm ., Mannheim
Zimmer , Frl .,

Schwarte'
Goldene»

Schwarte
Zur’

Unreine Haut. gegen unreine Haut und Sommersprossen. Iah .®-
ltrem fettet nicht und macht die Haut sammet¬

weich.
ScKiiitzenhof -Apothek

PARK - DIELE
Langrarasse 11.

Wilhelmstr. 36 , Telephon 8349 , ab n| °uhr“ taBS  Tanz -tf
Auftreten des bekannten | | ¥ 511 TTI 0 r am  und das

mondänen Tanzpaares vld U . U . Llli UltoUll Märzprog *'*
_ _ __ ~ _Künstler . Leitung : Heinz Scf

j » ^ atzr

MAXIM
Die eleganteste Wein-Diele Wiesbadens
Webergasse 8 (im früheren Wiener-Cafe)

irsiklassüe Ziieunermusiü
Vorzügliche Küche es Gutgepflegte Wei^
= ==== Telephon -Anschlüsse Nr. 316 und Nr. 5978 = =

1051

Mitali.de,
i, , "keita,.
«ifi « iirgersa.

#utl9 « flebenft

00., "V
* tu die

SBV " ein<
®im >oben,

hgy *

yi Ratskeller-Restaurant ....
gegenüber dem Schloss . □ Fernruf 6313 u. 1111.

Wein - und Bier -Restaurant 1. Ranges.
Spezial-Ausschank Pschorr München.

Grosser Mittagstisch von 12—3 Uhr
Dejeuners , Diners u. Soupers ä 4.00 u. 7.50 Mk.

Hummer-Majonaise, Schwedische Vorgerichte, Reichhaltige Abendkarte.

Frühjahrs-Pelze
sämtliche Modefarben in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Pelzwaren-Spezialgeschäft
H. Betz , Gr. Burgstrasse 9, Tel. 6534.

953

Landestheater

Speisen vor , während und nach
der Vorstellung bei Vorausbestel¬
lung von Pause zu Pause . Erst¬
klassige Rhein-, Mosel- und Bor¬
deaux-Weine.
InVerbindünghabein demWarte-

raum neben dem Foyer -Eingang
Kolonnade 36, eine Cigarren - und
Cigaretten -Verkaufsstelle einge¬richtet. Chi *. Klauer

^crrdcrni,

U-K 'LLS
»ebi!y n

Di- A

°bung dc

Kl
fc*
8*6,

Wiesbadener Hof Täglich von 4-"^
und 7—10

iö73 Hotel -Restaurant
Moritzstrasse 6. Telefon 6565, 6566.

grosses Xoîi
Kapelle CaSßjĵJ

^heb «na des
®cti

bl̂ eter“^ . noxma
i? boii s ne Wet

-Swni«" ..?.?* ' SBaff

HeT ",l e6t ab ir

ORIENT-TEPPICHE
Ganz g.  m. b. Wiesbaden

MAINZ.

Wilhelmstrasse 12

KONSTANTINOPEL.

Flur- .
garderob«

. . 1̂ für
EI 6 ad e n

KorbmSbei
SohlafzInO " ^ .
Speiseziff " 0
KUohen usw-

u *n| ahsteue
>̂ °chSM 3 5 25 Ab,

Möbelhz ^ /
J . W ®!i bie 8^ rnahme

Inh . Arthur B®1"^
FriedrichstraS9®

A
^f*n. " iah • -

*n,

■■
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Vebersasse 37
Telefon 1028

Am Flügel : Rolf Stahl.
JNirzl von Wenz ’l Tyrolerin
Peer öynt Stimmungssänger
Nacha BogadolT Tänzerin

mplicissi u Direktion
M. & H. Rein

»*tfahrc

V u!to-

& : Nikolai
EI baden

? Gih rör?
Hum. Zauberkünstler u. Orig.-Zahlentechniker

Spie I- Fo Ig e
Schmidt - Esto

Art.-Leit. : Direktor H. ReiW
hliesb

S3ÜSÄ ?Der Geiger das Weib?
tt ? Traumland -Reioh des Unheimlichan ?
Una Maria  sucht den Film-Regisseur Geiger etc . etc. auf,
__ sie möchte Film-Schauspielerin werden.

Ching-Ii-Fu, Tschü-May Diegc“ s„volIen
Splendit und Partner

Waldemar Keitel Confe encier II. Hü®*ifi**

Milly Olebert Üniv .-Akt m , dress.

I Musikal - ^ ?2 Emmery ’si

Ausführung aller
bankmässigen Geschäfte.
Annahme von Börsen-

Auffrägen.
Sfahlfadiuermiefung.

Cow-Boy-Neger Step-Tänzer , Original-Neg®r'

782
Witbelmstrasse 34

Kapital und Reserven : 340 .000,000 Mark

Umwechslunö .

fremder Gelds 0
Auszahlung
auf Grund ■iPJ

Creditbriefenu. CircU 10



Nfc

fort
Schwab
GoTaeae»
Schwar*e'i

Zur

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

othel> Amtliche Veröffentlichungen.

Tanz - f*

^- ^ahrgang Nr. 43. Mittwoch, den 10. MärF LV20. rr. Jahrgang Nr. 43.

1 Einladung.
, . Mitglieder der Etadtverordneten-Verfammlung werden auf

1 UTMZr ?nrn £t^  deü ^« ""' hcn ,2- ,J,° 1 »s. As , nachmitta«» 4 Udr.
N , .J ®iju n Büraerfaal des Rathauses zu einer außerordentliche

9 « «ebenst eingeladen.
1. 8 ri, Tagesordnung.
2 smlhi über die Schaffung von Beigeordnetenstellen.

>» von Beigeoidneten:
!" die unbesetzte II Beigeordnetenstelle
tn eine neuruichaffende Beioeordneten>l>

musift
te Wein«
. 5978 ===

«int neuzujchaffende Beigeordnetenflelle.
l, den 8. Marz 1920.

Der Vorsitzende
der Ltadtverorduetcu -Verfammlung.

^ Betr. Kartoffelausgabe.
'H1 derEĝ rtoffelverkaufsstellen werden erneut darauf Hinaewiefen,

^ ola ffa UT Bon  angelieferten Kartoffeln nidjt eher erfolgen
vis die Bekaimfmachung dazu veröffentlicht ist.

^ " itadeu . den 6. März 1920.
^ Der Magistrat.

^tvderung in - der Einschränkung des
» , Gasverbrauchs.

?̂ >enen?a Zunahme des Tageslichtes und der- dadurchh rvor-
r,  Äaiwnî iparnis wird die Verordnung des Magistrats vom

bi»k„ tü 0 dahin abgeäudert daß der Gasverbrauch anstatt
"" k^q dormittags von 6—* Uhr und III utn nunmehr

Tie 4, ^ und von 11- 1'/, Uhr gestaltet ist.Aendenina tritt mil ibrer Veröffentlick»,-. ..^ .ung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
- " ' »ade, , den 5. März 1920.

Der Magistrat.

^bung des Preisunterschiedes
automatcn.

bei Gas-

v^ teia* 11̂ .^0TQn  erinnert , daß der Unterschied zwischen dem
? Pf , ' °uf den die Automaten eingestellt sind (35 Pf . bzw.

'nb dem jeweils gültigen Äaspreise (z. Z.
... .?en  Gelderhebcr gegen Empfangsbescheir.

?*» jjje pl ‘- Nur in besonders begründeten Ausnahmefallen
»r Esten«Zahlung auf dem Automatenbüro erfolgen und zwar
LHbea '-̂ Erhalb 7 Tagen auf Zimmer 26 des Berwaltunqs-

toirs ^ Zrktstraße 16, vormittags bis 12 Uhr. Andern-
Mhr °9Ne vorausgehende schriftliche Mahnung , die Gas-
^lvla f,rH abgesperrt und, wenn auch diese Maßnahme ohne

die Anlage entfernt.
Preis? . rseitigen Interesse wird deshalb dringend gebeten,

"^ erschied, das ist z. Z. der doppelte Betrag der ein-

von 4-^
id 7—10 U1*

;ses Xorf
pelle CascjJ

^ l Münzen , für den Gelderheber bereitzuhalten,
b a d e n , den 6. März 1920.

der städtische» Wasser- und Gaswerke.

Flur'
rder ot>e

iorbmöb ®* .
oblsst » >n>o' .

Uohen us»-
ligsten Preis®0’
MSbsIb »" ^,

wo »;
trihur B®*"*
riedrichstrftSS®

ektion

lechslu ^ J
Geld*0*
adlunge"

th l
* «tifl des Wassergeldes von Kleingarten¬

besitzern.
^Edx/" jetzt ab wird das in Kleingärten verbrauchte Waffer

9teter~9rV. nortnalen  Preise berechnet. Soweit der Bezug
, den ^ Nehmer nur durch einen Messer festgestellt wird , ist

Wasserwerksverwaltung bestellte "Gruppenführer
Er soijV" chtig. Sämtliche Teilnehmer der Gruppe haften• "darisck, für W h. f * “ - ‘

— . _ . _ der
sch für den Eingang des gesamten Wässergeldes.

“ 8 & a ben,  ben 6. März 1920.
Der Magistrat-

'atzsteuerpflicht bei Uebernahme von
UH . . . Anzeigen
fiMt «2 | 25 Absatz 1 Nr . 1 des am 1. Januar d. I . in

neu Umsatzpeuergesetzes vom 24. 12. 1919 erhöht
iî Heii eUer.auf 10  v . H."des Entgelts bei der Übernahme

hkq «en, soweit sie sich nicht auf öffentliche Wahlen be-
'Ulfi ®üb
W '̂e n ^ rnahme einer Anzeige im obigen Sinne gilt u. a.
V don Flächen und Räumen zur Aufnahme
^dt Herr l̂,-," 09 »̂, sowie die Vornahme von Ankündigungen
r»s. ü>Urnn Êise, z. V. durch Beleuchtung, Umhertragen vonlen. °Eherfql>rcn bon Reklamewaae» ober au« durch Aus-

%
bi eae? . usw., die vorerwähnte Leistungen aussuhren,

Hell - spätestens Ende März I92O bei der hiesigen
tzj ' Nikolasstraße 13, zur Anmeldung zu bringen.

° b a d e n , den b. März 1920.
Der Magistrat — Umsatzsteueramt,

^esboö <mer Nachrichten
hizk dem NÊ Ederordnetenfitznng vom 5. März , «uiroticuu ,,»»
kchEsti des Stadtverördnetenvorstehers Geh. Justizrat

Anwesend sind
oa a / r Geh. Justizral

a >ftit Astidlverordnete. — Die Beschaffung eines Dampf-
Ostm Heizfläche zum Preise von 787 000 JL  und

14h 0A k,̂ .ss.s 2OO 000 JL  wird gutgeheißen. Ferner werden
Elek.^ stigt für die Schaffung der Turbine 2 deS Städti-

^Eru '^ " ätswerkes. — Zur Erhöhung der laufenden
" b ?sän°e Klagen  für die städtischen Lohn- und m‘a? e5 berichtet für den .Finanz- und Örqanisations-

-9: Schröder.  Reich und Staat haben für die
Eg*n. ’150 % Teuerungszulage bewilligt und zur Aus-

n bom a ' ®’e ■ Irrige , was in Wiesbaden zu geschehen
d',7 Magistrat und in der Kommission gründlich er-
' " 4r ni’ Nach einem Beschlüsse der Kommission soll be-

K,

irandv t,1 J
, u. Circ^

m einem ioe|ajiu ||e oei srummiuiun juu ue-
ê kamten eine Erhöhung, der Teuerungszulage um

^lsẐ r Kinderzulage um 50 % ein treten. Bezüglich der
umpikih? verii-',i^ ' si eine Erhöhung der Teuerungszulage um

daiis-« ^ k« Arbeiter, des weiblichen Personals des’
der r r ' Angelernten Schwerarbeiter usw. eine Er-

^strimtbezüge um 100% beschlossen worden. Da-
achl̂ stch fj ne ^ ®sawt -Mehrausgabe der Stadt von 2962900 JL

ion V ® er  Magistrat hat, entgegen diesem Beschlüsse,
—Erhöhung  der Kinderzulage abzusehen, und

zwar hauptsächlich mit Rücksicht darauf, daß die Steuer -Zu-
Weisung senetiS oes Reiches durch die trverschreitung der für oie
Rem>s-u>w.-Beamien gegevenen Rorm ungünstig beeinflußt
weroe. L.er vereinigte Finanz- und OrganisaiionSausichufj
lnoes hat sich diesem Befch-Njje des Magistrats nicht arigeschwsseii,
sondern sich aus den « ia.ids-uiitt des itoMinijsiotiSvejai.uges ge-
jieur. (Leinag eines* vom Magistrat ferner gefatzten Beschlusses
joUen alle uver 21 Jayre allen Supernumerare vom 1. xj»nn«r
all üiesewe Teueruog»zulage wie die Beamien, alle uorigen
3,ä jt.  monalilcy erha-len. u.ver die Alllrage wird lange ver-
hailde.i. Es spreche«» hierzu die Siaülverorvl .elen Bo.ter, Hosf-
mann, Gradlser, Mome.eit, Schnorrt , rar. Fresenius, Weoer,
lvrelS. Bürgermeister Travers : Ter Magistrat paoe seinen Be-
sch-ug wohl erwogen und den ovwatienoen Beryaunissen nach
weog.ichiell bcechiiung getragen. , Er hade alleS vewiUlgt, was
zu oewinigen ln feiner UJiaajt gestanden. Unter den gegevenen
TerhaMils,en sei e» niimognch, den Wünschen der, Jtiieressenteu
gaiiz zu eiiisprechen. Tie Stadt siehe an der Erenzd ihrer
rieoruitgSfähigleii. Was die Kommission vorgejchtagen hade,
veran»as,e gegeiiüber dem RtagistralSvorschtageloe wcehrauSgaoe
von 180 Ouu A.  Bei Eewgenheii der hier staligesündenen
Rölnisterkoliserenz habe er — Bürgermeister Travers — dringend
geoeien, mil Rnapchi auf die desonoers Mig-ichen Berhariiiisse
>n Wiesbaden der Stadt eine besonders Hohe Sieuerquote zu
überweisen. Diesem Wunsche werde taum willfahrt werden,
wenn man hier dei der Bewilliaung der LeuerungSzuiageii über'
die Reichsquoie Hinausgehe. Weirer sprechen noch die Stadi-
verordneie« Witte, Liejer und Schröder. Endlich werden, unter
Avwynung aller Avaitberuligsaniräge, die Borschiage der ver-
einigien rtuSschusjêaligenoumien. — Bezüglich der Erhöhung
der Tarife der S i r a sz en d a h neii  mach ! Bürgermeister
TraverS recht interessante Rtittei,ungen. Aus Grund oes jj 8
des K.elnbahngesetzeshat der Regierungspräsident das Recht,
im osseiiltlchen Fiiieresse — d. h. gier aus Gründen des Fvri-
besiehe»̂S des Unieinetjuien3— auch ohne vorherige Zustimmung
der wladi eine Tarlferyvhung zuzugeslehen. Die Suddeuische
EiseiivahngeEllschafi hat sich nun an den Regierungsprasideiiien
gewandl mn dem Ersuchen um Genehmigung eines /Fünfzig-
Bferiiiigiarlfs, wonach für 3 Teilstrecken 50 Pfennige, für feoe
wenere Tei .strecke 10 Pfennige zu entrichten sind und der
Regierungspräsident Hai dem Antrag« auch euisprochen. Die
Fagrpreiserydhung wird begründei mit der Steigerung der
Ewririzualspreise und den erheviichen Schwierigteiien, tue sich
auch sonst aus oem Betrieb ergeden haben. Jur die städtischen
Liiiieii ist dem Anirage der Siaol entsprochen worden, nach dem
für 2 Tetistrecken 40 Pfenilige zu «iltrichlen sind. Im Dezember
und Januar Hai die Gesellschas« nach ihrer eigenen Behauptung
ein Defizit von 14 Million zu deckeli gehabt. Vom Magistrat
sind in oer Angetegenheii weitere Schrille unternommen wurden,
dren Erfolg avzuwarlen sein wird. In der Besprechung, weiche
sich an diese Mitteilungen knüpft, verlangt Siaoiv . GvrreS em
Einschreiten des Magislrats gegen die durchaus unzureichenden
von der Süddeutschen Eisenbah,igesellschafi ihrem Personal ge-
zahiien Lohne. Weiter verlangt er Bemuhuilgen um die Forl-
snhrung der Dotzheimer Liiiie vis zur WilyelMstraße. Siadw.
Krücke oerwendel sich für die Jorisuhrung der Stragenbaynver-
bindung bis zur Waikniühlstraße. Siaoiv . Zorn meint, daß
eine bessere Kontrolle in deii Slraßenbahnwagen die Jahrpreis¬
erhöhung uverflNssig mache. Bei der Uberfullung der Wagen
führen doch 25 % aller Fahrgäste a.s blinde Passagiere mit;
Sladiv . Greis tadelt besoiiderS die Erhöhung der Arbeiier-
wochenkarlen. Bürgermelfler TraverS : Jur die nächste Zeit sei
eine Besseruiig des Bertehrs ans der Straßenbahn zu erwarten.
Die Bertehrs-Deputation werde die Angelegenheit prüfen, und
das Resuitai zur Kenninis bringen. Damit ist die Besprechung
erledigt. — Bei dem folgenden Gegenstand — Verlängerung
des Vertrages mit der A u r o - V e r ke h r Sg ese l l scha f t und
Gewährung eines Darlehens — handelt es sich um folgendes:
Die im Jahre 1913 von der Stadt mit der Bädergesellschaft
Schlaiigeiivad-Langenschwalbach unb zwei anderen Privaten ge-
grundeie Auio-VeriehrSgejellschafiwill ihren Vollbeirieb jetzt
wieder aufnehmen und Hai dazu vier Ommvusse bestellt, nachdem
sie ihre fünf Omnibusse im Lause des Krieges an die Miiiiär-
verwattung Hai abgeden müssen. Obgleich die Omnibusse schon
während des Krieges bestellt waren und gewisse teuere Teile
frühzeitig beschafft sind, stellt sich’ der Preis fetzt so hoch, daß
die Gesellschaft mit ihren Mitteln die vier Wagen nicht be¬
zahlen kann. Sie ist daher an alle Gesellschafter mit dem An¬
trag herangetreten, ihr ein Darlehen zu gewähren in der
1^ fachen Hühe des Gesellschaftskapiials, welches insgesamt
70 000 JL  Betragt und infolge der günfligen Bewirtschaftungder
ersten 1% Jahre zur Zeit etwa 90 000 JL  hoch ist. Das aus
dem Betrieb in erster Linie rückzahiende Darlehen ist durch den
derzeitigen Wert der Omnibusse, von denen zwei bereits geliefert
sind, in jeder Beziehung gesichert, und es ist zu hoffen, daß die
Gesellschaft jetzt wieder so gut arbeitet wie vor dem Lkriege.
Auf die Stadt entfallen bei einer Gesellschafisbeieiligungvon
40 000 A  60 000 A  Darlehen . Die anderen Gesellschafter haben
bereits zugestimmt. Der Gesellschafisoerirag soll dementsprechend
auch um 6 Jahre verlängert werden. Entsprechend dem Antrag
deS Finanzausschusseswird dem Vorschläge zugestimmt. — ES
folgt die Beratung zu dem Anirage betreffend die Erhebung
eines weiteren Zuschlages zur G-em e i n d e - E i n ko mm e n -
stell er . Zu der Angelegenheit berichtet für den Finanzaus-
schuß Stadiv . Baum. Es handelt sich um die Deckung einestehibetrageS von5.85 Millionen Mark. Zur Deckung Reses-etrages ist ein Zuschlag von 135 % zu der jetzt erhbbenen
Steuerrate von 337,5 %, also 4/2,5 % von Noten. DiejMehr¬
ausgabe auf Kriegsiitel zu nehmen, ist unmöglich. Der Finanz-
ausschuß Hai die Angelegenhett eingehend beraten. Er war der
Ansicht, daß, nachdem die Ausgaben bewilligt worden seien, nun
auch wohl oder übel für die Deckung Sorge getragen werden
müsse und Hai daher der Erhebung des iveiteren Zuschlages zur
Einkommensteuervon 472,5% zugestimmt. Stadiv .. Sieujahr
verweigert dem Anirage seine Zustimmung. Er beantragt , die
Hälfte auf das nächste Jahr zu übernehmen und alle Steuer-
zahler mit einem Einkommen biZ zu 3000 A  von der Steuer
freizulassen. Die meisten Sieuerzahler seien unfähig zur Auf¬
bringung dieser fünften und sechsten steuerrate ; man könne sich
der Hoffnung hiügeben, daß im nächsten Jahre sich die Verhält-
nisse gebessert haben würden. — Stadikämmerer Stadirat
Schutte widerspricht dem Antrag, die Hälfte des Fehlbetrages
auf das nächste Jahr zu übernehmen, wie auch dem der Frei-
lassung der Einkommen bis zu 3000 A.  Der Ausschußantrag
wird angenommen. — Es folgt die Beratung des Entwurfes
einer Sieuerordnuna betreffend dm Erhöhung der Lustbar-
keits-  und Billcitsteuer». Die Finanzlage der Stadt und die
von der Reichsregierung m Aussicht genommene Finanzreform,
insbesondere der Wegfall der direkten Einkommensteuern, legen

' • ’ ’ die Pflicht ans, nach MögliHkeit für die sich«r-den Gemeinden die r , . .. . .. „ - ,-
gebenden erhöhten Ausgaben erhöhte Einnahmequellen auf
anderen Gebieten zu erschließen, wkit in erster Linie isls von den

zuständigen Stellen die Besteuerung der Lustbarkeiten genannt
worben. Das Reich hat seine frühere Absicht, die Lustbarkett»,
steuer ebenfalls für sich tn Anspruch zu nehmen, wieder auf-
gegeoen. In dem Eiitwurf des Landessteuergesetzes wird den
Eenieulden die Berpjliqmng auser.egi, eige.ie Lustoarteirs-
steuerorbnungen zu erlagen, und zwar unter Zugrundelegung
von oesvndereii Rlchtilnieii, die vom Reichsrat ausgejm * werben.

.Drei Monate nach Fillrasitreten dieser Ricyliimeii ,vuen oie seit¬
herigen LustvarrellSlieuerorbilungender Gemeinden außer Kraft
treten, unb es stno neue Sleuerotonungen unter Zugrunüe-
legutig dieser Richtlinien von den städtischen Korperjchngen zu
be,̂ -iegeii und von der Aufsichtsbehörde zu genehmigen. Bei
Biejer sach .age hat der Magi>lral seuie Ao>>chi, eine umfajfenBe
Neuregelung oer Besteuerung der Lustdarrenen vorzuilehmen,
zuiluch,t zuructjlellen müssen vis nach iLr.aß der vorerwaymen
Richl.uiien des ReichSraies. Um zedoch hi der Zwischenzeit
öie unbedingt nviweudigen Mehreiiinahmen nicht euiznoutzen,
wurde aiS Bwlschcnmagnahme im Rahmen der . bereits be¬
stehenden Steuerordnungen (LustbarleitSsleuerordnung und
»ilnvsieuerordnungj eine Erhöhung der Sleuersatze be>cyloj>en
und entjpreâ enüe Entwürfe der stadtverordnetenoersaüiniiung
vorgeiegl. tziernach jouen die Sätze der Kino>leuerordnung, die
bis letzt 1b und 20 D>betragen, erhöht werden auf 20 bis 50 %,
je nach Höhe des Eintriuspreijes . Auch die Satze sür die
übrigen Lusivarletien sind in der betr. Steuerordnung durch-
gängig erhöht. Sc, sollen erhoben werden sür die Beran >lattung
einer Tanzoeiuiligung je nach Große der Raume 100—*00 A,
für Maskenvalle u. bergt. 2h0—'toO A,  für Konzerte, Sing-
Iptele, Ge,angs> und Tanzvorführungen ohne höhere» Kunu-
iiiterejse für oen EinzelfaU i« nach Große der Raume 50—150
Mari , in Bars , Kabaretts und Dielen 20Ü—400 A.  Durch die
in Aussicht genommenen Erhöhungen wird sich der Ertrag der
Lustbarreitssleuer unb der Klnvsieuer von rund 14 Million
aus eine Million Riark jährlich erhöhen. Der Magistrat de-
halt sich vor, nach Bekanntgave der Rlchtiinien deS ReichSrcttcS
eine ui,«fassende allgemeine Neuregelung der Besleuerunq der
Bujtbarieiten vorzunehmen. — Den Anträgen des Magistrats
wird beigetreten, lltur Etadtv . Greis spricht sich gegen die
Erhöhung der Billettsleuer aus , er dleiot jedoch mit seinem. jedoch mit"seinem
diesbezugiichen Antrag in der Minderheit . — Des weitern ijt
vom Magijirat ein biachtrag beantragt zu dem Reglement sür
die öfsenllia,e Güterniebertage und die bsfentliche Arage in der
Stadt Wieslladen. Nach dem Berichterslatter des FinanzauS-
schuges, Stadiv . Bauer , ist das bestehende Regtemenl veraltet
In ^ ulunft sind in Vorschlag gebracht für die osjenttlche Güter-
niederiage für je 100 ng Bruttogewicht 1 A,  ferner eine Stiieqe-
«ebuhr bon 20 Pf . für je 100 Kg zu genehmigen. Die Änderung
soll mit dem Tage der Verosfentiichung in Kraft treten . Die
neuen Sätze erhöhen die Einnahme jur die Wage um 12 000 A
1000 JL  svllen einem Wageerneuerungsfonds zugesuhrt werden.
— Die Vorschläge werden angenommen. Zu der Erhebung von
Zuschlägen zur Grunderwerbs, «euer ist Sladtv . Liejer Bericht¬
er,«atter des Finanzausschusses. Die Abgabe erbrachte >m
Jahre 1917: 1vv000 A,  lüiö : 216 000 A und 1919 bis zum
Oitober 164 022 A.  Jetzt wird d'as Ergebnis ein ungleich
höheres sein. Der guigeheißene Steuerentwurf hat ldie Ge-
nehmigung des Rcinislers nicht erhalten . Jetzt erführt man,
dag die Zustimmung des Regierungspräsidenten genügt. ES
soll zur Grhebung gelangen 1 Prozent des der Besieuerung zu
Grunde liegenden gemeinen Wertes der im Stadtoezirte de-
legenen Grunbsiücke. Die Versammlung stimmt dem Entwurf
zu. — Nach einem weiteren Beschlüsse wird das frühere
Gnderssche Brauhaus , Kellerstraße 16, . derzeit der Vritwe
Heinrich Roßbach zugehörig, im ganzen 151 Ruten Fläche, zum
Preise von 165 000 A läuslich erworben. Das Anwesen weist
17 Drei - und 2 Einzimmerwohnungen auf und ist auch im
übrigen zur Verwendung für städtische Zwecke wohl geeignet.
Die seldgerichtiiche Taxe beläuft sich auf 1o0 0Ü0ttt, die Brand-
taxe auf 123 660 A. — Von seiten der Lehrer ist eine Ver¬
mehrung der Mitglieder der Schuideputaüon um 4 Lehrer in
Anregung gebracĥ worden. Zur Zeit setzt nach dem Bericht-
erstatter, Stadtv . Schneider, die Schutdeputation sich zusammen
aus je vier Riitgliedern des Magistrats und der Stadtverord-
neienversammiung, je vier Lehrern und Geistttchen. Der Or-
ganisationSausschuß hat mit Stimmengieichhctt, indem der Vor-
sitzende den Ausschlag gab. beschlossen, dem Anträge nicht statt-
zugcben, weil im gegebenen Falle den 8 Vertretern der städti¬
schen Körperschaften eine Mehrheit gegenüberstehe, die andere
Interessen als die der Stadt vertreten könne. Der Magistrat
hat dem Antrag der Lehrer zugestimmt, ebenso die Regierung,
uns es ist das Ersuchen an die !6ehrerverbände ergangen, ge-
eignete Vorschläge zu machen. Für den Antrag der Lehrer
sprechen die Stadtv . tzelwig, Witte, Irl . Lehrerin Neuroth und
Nektar Reichwein, gegen ihn die Stadtv . Krücke und Gerhardt.
Stadtv . Hildner beantragt die Rückverweisung des Antrages an
den Ausschuß. Unter Ablehnung dieses Antrages wird mit
großer Mehrheit dem Antrag der Lehrer stattgcgeben. Zu
Kajsenrevisoren werden des weitern bestimmt die Siadtverord-
netcn Rumpf, Görres , Br . Fresenius , Holzhäuser, Helwig und
Frl . Ilgen , zu Vertretern bei dem Nassauischen Städtetag in
Frankfurt die Stadiverordneten Schröder, v. Eck und Witte,
zu ihren Stellvertretern die Stadtverordneten Dr. Fresenius,
Hildner und Lieser. — Als Ersatz für den verstorbenen Stadt¬
rat Philipp Müller bringt Stadtv . Gerhardt namens deS
Wahlausschusses Stadtv . Otto Haese  in Vorschlag. Da kein
Widerspruch erhoben wird , gilt dieser als gewählt. Der Tarif
für das Bestatiungswesen, welcher mit diesem Monat abläuft,
wird vorläufig aus unbestimmte Zeit verlängert . — Stadtv.
Kcttenbach hat an den Magistrat die Anfrage gerichtet, was er
zu tun gedenke oder was er getan habe, um die JriedhofS-
gärtnerci in den städtischen Betrieb zu übernehmen. Anläßlich
der Ansprache eNispinnt sich ein Meinungsaustausch über die
Nützlichreii oder Schädlichkeit der Kommunisierung von Be¬
trieben überhaupt und insbesondere des hier in Frage
kommenden. Das Wort nehmen die Stadiv . Kettenbach, Witte,
Becker, Lieser, Helwig, Baum, Greis , Fink und dann 'Bürger¬
meister Travers , welcher die Anfrage dahin beantwortet , daß
die Friedhofsdeputation mit der Prüfung der Angelegenheit be¬
schäftigt sei und daß der Magistrat noch nicht Stellung ge¬
nommen habe. — Die Anfrage des Stadtv . Zorn darüber , von
wem die unzulänglichen Sätze für Wohnungsentschädigung für
Private und Hotels .sestgestellt und was der Grund für die noch
nicht geschehene Auszahjung der Dezembcr-Wohnungsgelder sei,
ist vorläufig zurückgezogen. — Neue Vorlagen betreffen die
Erhöhung der Gebühren für die städtische' Schlachthof- und
Viehhofanlage, sowie die Wahl von zwei bzw. drei neuen Bei¬
geordneten. Zur Tätigung der letzteren Wahlen soll am Freitag
dieser Woche eine außerordentliche Stadiverordnetensitzung
stattfinden. Vorerst sollen einem Beschlüsse des Altestenaus¬
schusses gemäß zwei Beigeordnete, einer als Ersatz für den
ausgeschiedencnBeigeordneten Körner , gewählt werden.

Veranlworlttcher Schristtetler: 43. Müller . 43 t»
Druck ?ou Oail Kitter,  Q . m. k. H., Wimbcdm . Vurlcg d«r ü t a 4 t r • r w * 11 ■ mg.



*

Beilage zn Nr. 70. Mittwoch, dm 10. Ml« 1920. Wiesbadener Badeblatt. Mittwoch, dm 10. Ml« 1920. 8dH

BANQUE NATIONALE DE CREDI
KAPITAL 300000000 FRANKEN.

GENERAL - DIREKTION : PARIS , 16  Bi DES ITALIENS.
FILIALEN IN:

WIESBADEN MAINZ
WILHELMSTRASSE 8, FERN3PR. _ BAHNHOFSTRASSE S _ BISMARCKSTR » !

Bahnhofswirtschaft ” SÄiTaltige Speisekarte .- -
Gut gepflegte helle und dunkle Biere . ,

Erstkla ssige Küche . Beste Weine erster Ei"<- —— —— - -— -— — ^ » — «r  uroior iHotel Trierischer Hof Weinstuben,sp̂ ««
Z-s- " * U^mU  a  BVB Schöne Zimmer, Elektr . Aufzug, Bäc
Frcmtfenheim..Villa üeiM".

y
Bäder.

Dambaohtal 24 . Telsph . 6024 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrnnnen Knrh*nn Woia 7antr*lli^
Mäasige Preise. Angenehmer Winteraufenthalt für Familien , Aocübrunnen, Jfurhaus , ^ aJd̂ Zentr*̂

^Städtische Badhäuser

Kaiser Friedrieh-Bätl

tonstnachi
^Gastspiel

«Dollarpr
«ri . ^ urg.

nicht di«

Thermal - und Süßwasserbäder , Kohlensäure- und Sauer-
ateffbäder, Heißluft - und Dampfbäder, elektr . Lichtbäder,
Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer , Fangopackungen,
elektrische Wasserbäder , Wasserkuren , Massagen, Moor»
und Sandbädor , Raum- und Apparat - Inhalation mH
W ieabadener Thermal wasser,Weil bachorI. . «wiwsirwsBi , ii nuuachdrSchfffifclifftnfF,
ätherischen Oien,Sauerstoff usw.Pneumatischs Apparat«.

Badhaus zum Schützenhöf

EDEN-DIELE
elegante Räume

27 Taunusstrasse 27
Telephon 3835

|® ®<s>®®®®®0 ©® 0 ®® 00 ®0|

Der grosse Saal
des

PaulinenschlSsscheiiS

Gemälde
älterer Meister

Hans Schippers
Wiesbaden Frankfurter Str . 16

Tel . 138
Ankauf — Verkauf

Gust. Fischer
WIESBADEN *

Telephon 8413 lorltistrasse 6
Atelier für
Maßanfertigung von Kostümen, Mänteln,

Strassen - und Gesellschafts-Kleidern

Atäljer poup costumes de dem ditigants
costumes, manteauz,

toilettes de promenade et de soir&t
sur mesure.

wird mit oder ohne Nebenrftume für

Konzerte

Vorträge
und sonstige Vorolnsfestllohkelton #

weise abgegeben.
Anfragen sind zu richten au die

Städtische Kurverwaltung-

GSGSSSI

tiÄA. f *ades

C, lö s «
^S, ausG

8 BE ZA

->

Hch. Reichard
18 Taunusstr. Kunsthandlung TdUllllSStr. 18

Grosse Auswahl in
Photographie -Rahmen

und apart gerahmten
= Kunstblättern

764

Damen - u. Herren -Friseur
Franz Andres
vormals Theaterfriseur Gürth

Spiegelgasse 1, Ecke Webergassd, Tel. 8956
Anfertigung feinster Haararbeiten
Verleihen von Perücken jeder Art
Leichners Schminke nnd Puder.:

Man fordere
In Hotels , Kaffees , Wirtschaften stets

„Wiesbadener Badebla V̂

Fremdenheim
, Inh . : Frau M. Lerer

LnitiBitMB Wiesbaden Luissnstr.
Feine ruhige Lage, nächst Kur.

park und Wilhelmstraase.

Ausf ührung ^ All er tattlche .,^Verordnungen inL « ,» ,.» t,EM a v K . I. M,MASSAGE * HEILGYMNASTIK I.'. ElsktrisebisLisbt. Bidiriauuu. /.
ELEKTROLYSE

HAARPFLEGE « KOSMETIK
Gemütlicher Winteraufenthalt

bei ermässigten Preisen . 868

Kühl*Zahn -Atelier
Ufieshaden, Schwalbacher Str.52,EcheU/ellritzstr.

Haltestelle der Elektrischen Linie 3.
Telefon 2577 . - = = . - —  Telefon 2577.
Sprechstunden : Von 9- 6 Uhr, Sonntags von 9- 11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch ausser

der Sprechstunde behandelt
In d<m meisten Fällen garantiert schmerzloses Zahnziehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz und kaum unter-

scheidende Plomben.

Schonend,to Behandlung zugesichert . Mässige Preise.

Paula v. Bollenstem (ärztl . geprüft)
[ Leberberg 4 * 2. Haltestelle der Sonnenberger Straße

_Sprechstunden 11—5 Uhr . 1

Wilh Marweg
j44 Luisenatrasae 44 neben dem Residenz -Theate r
i Telefon 5246 . 840

[Uhren u . Goldwaren.

Fremdenheim
im Blumenhaus Juno
QAß rrui o coo966 Tel. 6528
Kleine Burgstpasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk. 8.50 an

ScnreiDmascülnen - MtUler
Wiesbaden , Bertramstr . 2Q,

Tel 4861.

Binephon-Theater
Taunusstr . 1 Tel . 140

Kr>t -Allein -4nfmiirnng!
Nachtgestalten

nach Motiven aus dem Roman
..Eleagnbal Kuperus “ von K.
H. Strobl mit Erna Morena,
Anita nerber , Paul Wegener,
ConradVeidt , Reinh .SchUnzel.
6 Aktei 6 Akte!

Das Millionenerbe
reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit von 4—10 Uhr.

Monopol-Lichtspiele
Tel, 140 Wilhelmstr . 8

Erst -Aufführung!
Der Mord Im

Splendid -Hotel
spannendes Kriminalschauspiel
i « A A1r4 A«. A TV . . .

. Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel. 3031

Stuart Webbs, Joe Deehg
| in ihren neuesten sensationellen

Detektivschauspielen

verschwundene Modell
in 4 Akten aus den Papieren die seltsamen Erlebnisse des
des berühmten Sherlock Holmes, berühmten Stuart Webbs in
Das Mädchen mit dem Goldhelm| - . 4 Akten.
Berliner Sittenbild in 8 Akten «6F 060161106 WOu
mit Gilde Langer u. Hugo Flink, ein chinesischen Abenteuer des

Spielzeit von 4—10 Uhr. | Joe Deebs in 4 Akten.

Christliches Ho:
Oranienstr . 53 . Tel

rfl
. .. . 0I*1

Zimmer mitu.ohne Pensi#*-j/
Gute Verpflegung zum#w
Heim für erwerbstätige®

einzeln Mk.2.50. MonaW**®

Nass. Landestbe^
Mittwoch, den 10.

79. Vorstellung- j.

30. Vorstellung. Abonn«̂
Dienst- u. Freipl&tz«

aufgehoben. ..
»Io Zanberfl ^ i

Oper in 2 Akten voU
Mozart.

Text von Emanuel Scbi**
Anfang tzi/, UW'

Ende nach 9*U

Residenz-Tbe#

Wiegt«
C ‘:r "Sop:

«n Abc
^ndervc

& Schi

&
L ' °

,24- Mä
C * ko'

C LbchteC *«**

Direktor : Norbert
Fernsprecher 4b-

Mittwoch, den 10
abends 7 Uhr- j

t MErste« Gastspiel
Lichtensteio . .jp

»er Hebe Aag ^ iJ
Operette in 8 Akten
ßernauer und Emst W,

Musik von Leo f * .._ _ I wjJicT»« » m uor,_ opieizeit von 4—Ju Uhr, | Joe XJt-ebs in 4 Akten . Musik von Leo

^abj ^ SäcZtatoezataicaiafc« Mbbb ^ t HZAMkW ivblük » * * * * * * * * *
MWU MAM kÄM■ ■MABI Ammm . . A  IJ _ :_Wochenprogramm der SCurverwaltung

vom 10. bis 14. März 1920. **
ffllttwooh , den 10. Nfflpz.

4—5»/s Uhr : Abonnementskonzert , auegeführt tob  dem
» Qi/TTTuÄtÄrkte" Ecsidenz -Theater- 0 rohester.

/s Uhr : Abonnementskonzert , ausgeführt von der
al . j  o Prr?e 4 *“* Wiesbadener Mu-Ikve , eins.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale : Klavlep - Abend von

Afluard. Bach, Professor an der Akademie d r Ton¬
kunst München. Programm Schumann , Beethoven,
Chopin, Liszt. Eintrittspreise : 5, 4, 3 Mk.

Freitag , den 12. M6 pz.

Donnerstag , den II. MIIpz.
4 5 li  nnd 8—-91/* Uhr : Abonnementskonzert des Knr»Orchesters

4 —.51 /j Uhr: Abo«nem<ntxkonzert ansgeführt von dem ver-
stärkten Besidenz-Theater -Orchester.

Abends ß ' /sUhrim grossen Saale : VIII .Zyklus - Konzept.
Beelhoren - Abend . Leitung : Carl Schurieht.
Solist : Professor Konrad Ansorge (Klavier).
Orchester ': Städtisches Kurorchester . (Ausabonniert
bis auf Ranggalerie Rücksitz : 3.30 Mk.)

Samstag , den 13. Mfipz.
4—51/, und 8 - 9!/j Uhr : Abonnementskonzert de« Kur.

Orchesters.

Sonntag , den 14. Mfipz.
»chm. 4 Uhr bei aufgehob. Abonnement im grossen

PopulApas Konzert . Leitung: Carl SchnrR,,,
Orchester : Städtisches Kurorchester , Eintrt T̂i
preis : I Mark . (Die Plätze sind nicht num*r»*̂

-9i/t Uhr : Abonnementskonzert des Kurorchester *'

Änderungen Vorbehalten.

Städtische Kurvenr»ttBi,^'i
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